
 

 

An das  
Marktgemeindeamt Gratwein-Straßengel 
Hauptplatz 1 
8111 Gratwein-Straßengel 

 

 

 

 

Betreff: Fortführung des geltenden örtlichen Entwicklungskonzeptes und der 

Flächenwidmungspläne der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 

Ermittlung des Baulandbedarfes für das Entwicklungskonzept und den 1. 

Flächenwidmungsplan: (Personen, die ihren Wunsch bereits eingereicht haben, werden ersucht, von einer 

erneuten Übermittlung abzusehen, da dieser in Evidenz gehalten wurde und Beachtung findet.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eingangsstempel/Datum: 

Name: ………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 

Anschrift: …………………………………………………………………………………………………………………………………………. 

Tel.Nr.: ……………………………………………………………… E-Mail: ………………………………………………………………… 

 

Ich/Wir beabsichtige(n) folgende Grundstücke innerhalb der nächsten    0-5        6-10       11-15 Jahre* 

wie folgt zu verwenden: 

 Wohnnutzung (Eigen/Veräußerungsinteresse)**          

 Grdst.Nr.: ……………………. Anzahl der Bauplätze/m²: ……………… 

 Katastralgemeinde:  …………………………………….. EZ: ……………….. 

 gewerbliche Nutzung (Eigen/Veräußerungsinteresse)**        

 Grdst.Nr.: ……………………. Anzahl der Bauplätze/m²: ……………… 

 Katastralgemeinde:  …………………………………….. EZ: ……………….. 

 Verwendung als Vorbehaltsfläche***          

 (für öffentliche Einrichtungen, Wohnzwecke, gewerbliche Nutzungen)** 

Präzisierung der Nutzungsabsichten: ……………………………………. 

Grdst.Nr.: …………………….  

 Katastralgemeinde:  …………………………………….. EZ: ……………….. 

 Verwendung als Freizeit-, Erholungseinrichtung        

 (Fehlen Ihrer Meinung nach Einrichtungen? Wenn JA, bitte hier anführen) 

Präzisierung der Nutzungsabsichten: …………………………………… 

Grdst.Nr.: …………………….  

 Katastralgemeinde:  …………………………………….. EZ: ……………….. 

Abgabe bis 31.10.2025 beim Marktgemeindeamt Gratwein-Straßengel, Hauptplatz 1, 8111 Gratwein-Straßengel. 

 

Ort:…………………………………., am………………………..  Unterschrift:…………………………………………… 
*) Zutreffendes bitte ankreuzen 

**) Unzutreffendes streichen 

***) Definition Vorbehaltsfläche: Das sind Flächen, die der Gemeinde angeboten werden können und für öffentliche Zwecke 

(z.B.) Schulen, Kindergärten und sonstige öffentliche-soziale Einrichtungen, aber auch förderbaren Wohnbau und 

betriebliche Nutzungen herangezogen weden können. 


